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die mit dem Inhalt dieses Ver­
trages im Zusammenhang ste­
hen, die höchsten Interessen 
seines Landes gefährden". Er 
muß jedoch über einen solchen 
Entschluß und die Gründe hier­
für alle Vertragspartner und 
den UNO-Sicherheitsrat drei Mo­
nate vor seinem Ausscheiden in 
Kenntnis setzen. Die DDR hat 
mit einer Reihe anderer Staaten 
den K. bereits am ersten Tag sei­
ner Offenlegung zur Unterzeich­
nung, dem 1.7.1968, unter­
zeichnet. Der K. ist, nachdem er 
von den drei Depositarstaaten 
(UdSSR, USA und Großbritan­
nien) sowie von mindestens 40 
weiteren Signatarstaaten ratifi­
ziert und die Ratifikationsurkun­
den hinterlegt worden sind, am
5. 3.1970 in Kraft getreten. —*- 
Abrüstung

Kinder- und Jugendspartakiade:
sportliche Wettkämpfe der Kin­
der und Jugendlichen der DDR; 
fester Bestandteil der allseitigen 
Bildung junger sozialistischer 
Persönlichkeiten. Das Ziel der
K. besteht darin, den Kinder- 
und Jugendsport in der DDR 
auf einer breiten Grundlage zu 
fördern, eine kontinuierliche 
Leistungsentwicklung eines im­
mer größeren Teils von Kindern 
und Jugendlichen zu gewähr­
leisten und sie an regelmäßiges 
sportliches Training und den 
sportlichen Wettkampf heran­
zuführen. Während der K. wer­
den sportliche Wettkämpfe in 
folgenden Disziplinen durchge­
führt: Leichtathletik, Basketball, 
Fußball, Hockey, moderner 
Fünfkampf, Ringen, Segeln, Tur­
nen, Boxen, Gewichtheben, Judo, 
Reiten, Rudern, Volleyball, 
Schwimmen, Fechten, Handball, 
Kanurennsport, Radsport, Schie­
ßen sowie in den Skidiszipli­
nen, Rennschlittensport, Eis­
kunstlauf, Eisschnellauf, Eis­

hockey und Biathlon. Die K. 
wurde erstmals 1966 durchge­
führt; sie findet alle zwei Jahre 
statt. Zur Vorbereitung der zen­
tralen K. werden Kreis- und Be­
zirksspartakiaden sowie Vor­
wettkämpfe in Schul- und ande­
ren Sportgemeinschaften des 
—► Deutschen Turn- und Sport­
bundes organisiert. In der Regel 
können Schüler ab 10 Jahre an 
den Spartakiadewettkämpfen 
teilnehmen. Die Verantwortung 
für die Leitung und Vorbereitung 
der K. liegt bei den Leitungen 
des DTSB in engem Zusammen­
wirken mit den Leitungen der 
FDJ, der Pionierorganisation 
„Ernst Thälmann" sowie den 
Organen für Volksbildung. Bis­
her konnten ständig mehr Kin­
der und Jugendliche in die Spar­
takiadebewegung einbezogen 
und die Leistungsentwicklung 
maßgeblich beeinflußt werden; 
Europa- und Weltmeister sowie 
Olympiasieger gingen aus der 
Spartakiadebewegung hervor.

Kirche: Institution der christ­
lichen —>■ Religion, die sich von 
anderen Religionsgemeinschaf­
ten vor allem durch ihre Ent­
stehungsgeschichte und ihre 
Struktur sowie durch ihr religiö­
ses Selbstverständnis unterschei­
det. Die K. hat sich mit der 
Klassengesellschaft herausgebil­
det. In mittelbarer und unmittel­
barer Abhängigkeit von gesell­
schaftlichen Strömungen und 
Entwicklungen sind verschiedene
K. entstanden, die sich durch ihre 
Lehren und Kulthandlungen un­
terscheiden. Im europäischen 
Bereich herrschen die katholi­
schen, evangelischen und ortho­
doxen K. vor. Darüber hinaus 
existiert eine Vielzahl kleiner K. 
und Religionsgemeinschaften. 
Die K. haben $ich im Verlaufe 
der Geschichte in ihrer Existenz­
weise den jeweiligen histori-
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